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Schützenbruderschaft Dedenborn und schützenkompanie Wenns feiern 30-jährige schützenfreundschaft mit 142 eifeler Gästen

ErlebnisreicheTage in Pitztaler Bergwelt
Dedenborn-Wenns. Die St.-Mi-
chael-Schützenbruderschaft De-
denborn stattete in der Zeit vom 9.
bis 15. August nun bereits zum
siebten Mal den Schützenfreun-
den imTiroler Pitztal einenBesuch
ab. Begleitet und unterstützt wur-
den sie in diesen sechs Tagen von
zahlreichen Schützen aus den
BHDS-Bezirksverbänden Mon-
schau und Schleiden, die das Tiro-
ler Schützenwesen selbst einmal
hautnah miterleben wollten. Am
Festwochenende zählte die Eifeler
Abordnung sogar 142 Personen
aus insgesamt 19 Orten und 12
Bruderschaften, die gemeinsam
mit den Tiroler Freunden das Pitz-
taler Bataillonsschützenfest genie-
ßen wollten.

In diesem Jahr hatten beide
Schützengruppen einen zusätzli-
chen Grund ausgiebig zu feiern.
Schließlich besteht diese außerge-
wöhnliche Freundschaft zwischen
der St. Michael Schützenbruder-
schaft Dedenborn und der Schüt-
zenkompanie Wenns nun bereits
seit 30 Jahren. Zustande gekom-
men ist diese völkerverbindende
Freundschaft durch private
Urlaubsaufenthalte von Bruder-
meister Helmut Kaulard und Be-
zirksbundesmeister Kurt Bongard.
Aus den gegenseitigen privatenBe-
suchen mit dem Ehrenmajor des
Bataillon Pitztal, Ludwig Gundolf
(Wenns), wurde schließlich mehr.
Heute sind neben Kurt Bongard
und Helmut Kaulard der Obmann
Werner Gundolf und der Schüt-
zenhauptmann Günter Gundolf
vonder SchützenkompanieWenns
die treibenden Kräfte dieser
freundschaftlichen Verbindung.

Nach einer reibungslosen
nächtlichen Anfahrt wurden die
Teilnehmer von ihren Pitztaler
Freunden bereits am frühen Mor-
gen im Gasthof Hotel „Pitztaler
Hof“ erwartet und mit einigen

Obstlern begrüßt. Gleich am ers-
ten TagwurdendieWanderschuhe
für eine Tour ins Naherholungsge-
biet Klausboden geschnürt. Bei
einer Führung im dortigen Pitzta-
ler Forstgarten und in einem alten
Sägewerk erfuhren die Teilnehmer
viel Wissenswertes über die Auf-
zucht der heimischen Zirben.

Der Abend war geprägt vom
gegenseitigen Kennenlernen auf
der Terrasse in derHausbar desHo-
tels. Dass Tirol nicht nur aus Ber-
gen, Wandern und Skifahren be-
steht, bekamen die Tourteilneh-
mer am nächsten Tag eindrucks-
voll gezeigt: In der Burgenwelt Eh-
renberg konnten 400 Jahre Fes-
tungsgeschichte entdeckt und
erwandert werden. Beim Gang
über die längste Seilhängebrücke
der Welt, der „Highline 179“ in
114,60 m Höhe mit einer Länge
von 406Metern, wurde es so man-
chem Teilnehmer doch recht mul-
mig im Magen. Bei der anschlie-
ßenden Besichtigung im Erlebnis-
museum kamman dem „Ritter auf
die Spur“.

Eifeler Rotbuchewächst inWenns

Beim Jubiläumsfestabend im gro-
ßen Zelt wurden die Teilnehmer
von Bürgermeister Walter Schöpf
(Wenns) und dem mitgereisten
Bürgermeister Karl-Heinz Her-
manns (Simmerath) aufs herz-
lichste begrüßt. ZahlreicheGastge-
schenke, sowohl von den beiden
Schützenvereinigungen wie auch
von den Gemeinden Wenns und
Simmerath sowie dem Tourismus-
verband Pitztal, wechselten die
Seiten. Die Bruderschaft aus De-
denborn überraschte die Wenner
Schützenfreunde dabei mit einer
eigens mitgebrachten, drei Meter
großen „Original Eifeler Rotbu-
che“.
Auchdie nächsten beidenTagewa-

ren geprägt von vielen weiteren
touristischen Highlights. Zu-
nächst wurde der Landeshaupt-
stadt Innsbruck ein Besuch abge-
stattet. Bei einer Führung durch
die berühmte Bergiselschanze er-
fuhren die Teilnehmer hautnah
aus demMunde eines Skispringers
die Technik der Schanze und des
Skifliegens. Im Tiroler Kaiserjäger-
museum und dem imposanten
360-Grad-Tirolpanorama wurde
der Freiheitskampf der Tiroler
Schützen eindrucksvoll darge-
stellt. Ein Besuch in der Innenstadt
mit dem „Goldenen Dachl“ run-
dete die Tagestour ab.

Bei herrlichem Hochsommer-
wetter wurde am folgenden Tag
das Wandergebiet des Hoch- und
Sechszeiger erkundet. Mehrere
große Gruppen stiegen ab zur Lei-
neralm und genossen den traum-
haften Rundblick ins Inntal. Eine
andere Wandergruppe unter der
Führung von Helmut Kaulard
machte sich an den Aufstieg zum
Hochzeigergipfel in 2560 Meter
Seehöhe. Als Belohnung für die
Anstrengungen gab es oben die
herrliche Fernsicht von der Zug-

spitze über denWildgrat bis hin zu
Österreichs zweithöchstem Berg,
derWildspitze, zu bewundern.

Die Schützenjugend wiederum
hatte sich für einen Ausflug zum
Wasserpark „WaterArea 47“ ent-
schieden und stürzte sich dort wa-
gemutigmit viel Speed in die riesi-
genWasserrutschen.

In Tracht und in Uniform wur-
den die Eifeler von der Wenner
Schützenkompanie, dem Touris-
tikverband und Bürgermeister
Walter Schöpf zum Eröffnungs-
abend amGemeindehaus begrüßt.
Gemeinsam mit Bürgermeister
Karl-Heinz Hermanns, der in Ko-
operation mit Bürgermeister Wal-
ter Schöpf den Ehrenschutz
(Schirmherrschaft) des Bataillons-
schützenfest übernommen hatte,
eröffneten sie den offiziellen Fest-
akt und schritten zur gemeinsa-
men Kranzniederlegung für alle
gefallenen Schützenkameraden.

Dedenborns Schützengeneral
und Kommandant Dieter Cremer
wurde bei diesem Festauftakt eine
hohe Ehre zu teil. Er wurde, nach
Helmut Kaulard und Kurt Bon-
gard, von der Wenner Schützen-

kompanie ebenfalls zu deren Eh-
renmitglied ernannt.

Mit einer Feldmesse begann der
offizielle Teil am Hauptfesttag des
Bataillonsfestes. Brudermeister
Helmut Kaulard, Bezirksbundes-
meister Kurt Bongard (beide De-
denborn) und der stellvertretende
Bundesschützenmeister Wolfgang
Genenger (Viersen) nahmen die
Gelegenheitwahr unddankten der
Wenner Schützenkompanie für die
Gastfreundlichkeit. Zum Dank
und als Anerkennung für den ste-
ten Einsatz um die hohen Ideale
des gemeinsamen Schützenwesens
und die Stärkung der gegenseiti-
gen 30-jährigen Schützenfreund-
schaft verliehen sie Hauptmann
Günter Gundolf sowie Obmann
Werner Gundolf den Hohen Bru-
derschaftsordenundden Schützen
Johann Folie und Ewald Sturm
(alle vier aus Wenns) das silberne
Verdienstkreuz des BHDS-Bundes-
verbandes.

Festumzug als Höhepunkt

UnbestrittenerHöhepunkt des Fes-
tes war der anschließende Festum-
zug mit Defilierung durchs Orts-
zentrum vonWenns. Anhaltender
Beifall begleitete dabei die 73 Teil-
nehmer starke Schützenabord-
nung aus der Eifel, an der Spitze
mit Kommandant Dieter Cremer
undDedenborns Schützenkönigin
SabrinaKaulard sowie denübrigen
Majestätenmit Gefolge.

Bei so manchem Gläschen Ma-
rille oder Zirbenschnaps aus den
Händen der schickenMarketende-
rinnen wurde das Fest noch bis
spät in den Abend ausgiebig gefei-
ert.

Auf den Gegenbesuch freuen
sich übrigens alle Beteiligten: Er ist
anlässlich zu einem der nächsten
Schützenfeste in Dedenborn be-
reits fest eingeplant.

simmeraths Bürgermeister karl-Heinz Hermanns, der in kooperation mitWenns‘ BürgermeisterWalter schöpf den ehrenschutz (schirmherrschaft) des Bataillonsschützenfest übernom-
men hatte, schritt mit seinemamtskollegen zur gemeinsamen kranzniederlegung für alle gefallenen schützenkameraden. Fotos: Privat

Kurznotiert
Klostersonntagmit
„Cantus oecumenicus“
Vossenack.Die Vossenacker
Franziskaner laden am 4. Sep-
tember um 11Uhr in ihre Klos-
terkirche ein. Beim 102. Kloster-
sonntag zu Gast sein wird der
„Cantus Oecumenicus“, ein ge-
mischter Chor aus engagierten
Roetgener Christen beider Kon-
fessionen. Gegründet im Jahr
2000 und bis heute geleitet von
Peter Emonds, singt der Chor
Kompositionen von J. G. Rhein-
berger undH. L. HasslerWerke,
die dieMessfeier musikalisch
bereichern werden. Anschlie-
ßend sind alle Gottesdienstbe-
sucher zur guten Klostersuppe,
zu Begegnung, Austausch und
zumKontakteknüpfen eingela-
den.

Bebauungspläne im
Planungsausschuss
Simmerath.Um Bebauungs-
planänderungen geht es in der
Sitzung des Simmerather Pla-
nungsausschusses, die am
Dienstag, 6. September, 18 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses
stattfindet. Auch gibt die Ver-
waltung einen Sachstandsbe-
richt zum Bebauungsplan In
Steckenborn (Ortsausgang).

Bürgersprechstunde
der Monschauer CDU
Monschau.Nach der Sommer-
pause findet diemonatliche
Bürgersprechstunde der CDU-
Fraktion im Rat der StadtMon-
schau statt. Vor diesemHinter-
grund sind alle Bürgerinnen
und Bürger eingeladen. „Die
Ansprechpartner sind offen für
Anregungen, Fragen, Sorgen
undNöte“, verspricht die CDU.
Als Ansprechpartner steht im
September unter anderem der
FraktionsvorsitzendeMicha
Kreitz zur Verfügung. Die
Sprechstunde findet statt am
Montag, 5. September, von 16
bis 18 Uhr in den Räumen der
CDU-Fraktion imMonschauer
Rathaus, 4. Etage, Raum
401/402. In dieser Zeit erreicht
man die Fraktion auch telefo-
nisch unter 02472/81251. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, es sei denn,manwünscht
einen bestimmten Gesprächs-
partner aus der CDU-Fraktion.

„Kalterherberg in
früheren Zeiten“
Kalterherberg. Zu einemweite-
ren Erzählabend unter dem
Thema „Kalterherberg in frühe-
ren Zeiten“ lädt der Heimatver-
ein alle Mitglieder und interes-
sierten Dorfbewohner herzlich
ein. Er findet statt amMontag,
5. September, 19 Uhr, im Ver-
einsraum in der Grundschule
Kalterherberg. Der Verein würde
sich über zahlreichen Besuch
freuen. Auch Gäste sind herz-
lich willkommen.

Fitnesskurse beim sV
Roland Rollesbroich
Rollesbroich.Die Zumba- und
Fitnesskurse des SV Roland Rol-
lesbroich 1931 e. V. sind wieder
gestartet. Mehr Kurse für alle
Fitnessbegeisterten warten bis
zu den Herbstferien in der Turn-
halle der Grundschule Lam-
mersdorf. Die beliebten Zumba-
Kurse des Vereins finden wieder
für je eine Stunde dienstags ab
19 Uhr und freitags ab 18.15
Uhr statt. Wer nicht so lange
trainierenmöchte, ist willkom-
men in demneuen Zumba-Kurs,
freitags ab 17.30 Uhr, der nur 45
Minuten dauert. Samstags, von
17.45 bis 18.45 Uhr findet wie-
der ein Dance- Aerobic-Kurs
statt. Zumba-Step gibt es diens-
tags zum Schnuppern von 20
bis 20.30 Uhr.Wermehr
möchte, kann donnerstags ab
20 Uhr eine Stunde Zumba-Step
besuchen. Zu den Zumba-Step-
Kursen gibt es nähere Informa-
tionen bei der Trainerin. Für
einen gesunden Rücken wird
freitags noch eine halbe Stunde,
nach dem Zumba, Bauch- und
Rückenmuskulatur gestärkt und
gedehnt. Jeder, der Spaß anMu-
sik, Tanz und Bewegung hat, ist
eingeladen, vorbeizukommen.
Einstieg in die Kurse ist jederzeit
möglich. Informationen unter
www.roland-rollesbroich.de
oder bei der Trainerin Iris Bru-
nell (Handy 0157/ 38310691
oder Festnetz 02473/938440).

Zumaufenthalt inWenns gehörte für Dedenborns schützenbruderschaft
auch die erkundung der wunderschönen Pitztaler Bergwelt.

Mit dem Friedensgang der KAB beginnt am samstag die traditionelle Woche

Auftakt zurQuirinus-Oktav
Rott. Die Quirinus-Oktav in Rott
findet vom 3. bis 10. September,
statt. Das Thema der Oktav 2016
lautet: „Der Herr ist mein Hirte“.

Das Programm

Folgendes Programm ist geplant:
Samstag, 3. September, Friedens-
gang der KAB vormittags 10.30
Uhr ab Waldeingang Hahner
Straße zum Kreuzberg, Gottes-
dienst auf dem Kreuzberg; Eröff-
nungsgottesdienst um 18 Uhr in
der katholischen Kirche.
Sonntag, 4. September,Konzert um
15.30 Uhr in der katholischen Kir-
che unter der Mitwirkung von
Sunniva Mc.Keever, Susanne Mc.
Keever, Yvonne Schabarum, Jo-

hannes Lindner (Solisten), Kir-
chenchöre Roetgen und Rott,
Kammermusikkreis Simmerath
unter der Leitung von Friedhelm
Schütz, Gesamtleitung: Johannes
Lindner.
Vom 5. bis 10. September heißt es
wieder „offeneKirche“.Der Innen-
raum der katholischen Kirche ist
besonders gestaltet. Alle zwei Tage
wechselt das Bild in der Mitte der
Kirche. Die Themen lauten am
5./6. September „Der Herr ist mein
Hirte“, am 7./8. September „Muss
ich auch wandern in finsterer
Schlucht“ und am 9./10. Septem-
ber „Du deckst uns den Tisch“. Die
katholischeKirchengemeinde lädt
zudem alle herzlich ein zu „fünf
Minuten Atempause im Alltag“.

„Setzen Sie sich in die Kirche, lesen
Sie die Texte, die für sie bereitlie-
gen, hören Sie Musik oder genie-
ßen Sie einfach nur in Stille zu sit-
zen, lautet die Aufforderung.“
Donnerstag, 8. September, Senio-
rengottesdienst mit Krankensal-
bung um 10 Uhr in der katholi-
schen Kirche, anschließend Früh-
stück im Pfarrheim.

Segen für Pilger

Samstag, 10. September, 8.45 Uhr
Wegsegen für die Pilgergruppe aus
Wahlwiller (NL) in der Kirche,
Frühstück im Pfarrheim, dann
Rückweg nach Wahlwiller; Ab-
schlussgottesdienst um 18 Uhr in
der katholischen Kirche.

Monschau und die Eifel in alten und seltenen Filmen

Filmabend in Schmidt
Schmidt. Zu einem spannenden
Filmabendmit sehr seltenenOrigi-
nalaufnahmen lädt der Heimat-
bund 500 Jahre Schmidt e. V. am
Donnerstag, 8. September, 19 Uhr,
in den Saal ,,Schützenhof“ ein.
,,Monschau und die Eifel in alten
Filmen“ (ca. 90 Minuten) in Kino-
format auf Leinwand., lautet das
Motto. Die ostbelgische Erwachse-
nenbildungsorganisation Lupehat
in den letzten Jahren alte Streifen
über die Eifel in Archiven gefun-
den. Zunächstwerden eine Filmse-
quenz über Nideggen (1927) sowie
der stumme Kulturfilm ,,Mon-
schau – Das Kleinod der Eifel“
(1929) gezeigt. Dann wird eine
spannende Dokumentation über
Monschau aus den Jahren 1948 bis

1952 präsentiert. Ferner werden
kurze Wochenschau-Filme auf die
Leinwand projiziert, die u.a. über
die Minensuche im Hürtgenwald
(1950), das Hochwasser an der
Urfttalsperre (1951) sowie über ra-
sante Kanu-Rennen (1955 bis
1964) und eine große Kunstaktion
(1970) in Monschau berichten.
Schließlich wird eine facettenrei-
che Reportage über die Eifel ge-
bracht. Die Filmemacher waren
vier Wochen lang zwischen Blan-
kenheim und Monschau, Einruhr
und Gemünd unterwegs. Sie ha-
ben die Eifel erlebt und Archive
durchforstet. Die Filmdokumente
zeigen seltene Originalaufnah-
men. Der Eintritt beträgt 5 Euro,
Einlass ist ab 18.30 Uhr.


